
 

 

Pandemieplan Sankt-Georg Stift Teuchern 

 

1. Allgemeines 

Diese Regelung gilt im Falle einer möglichen Verbreitung einer hoch ansteckenden 
Erkrankung wie z.B. gefährliche oder gar tödliche Grippeviren. Aufgrund der Räumlichkeiten 
ist für jeden Bewohner eine Quarantänemöglichkeit im eigenen Zimmer vorhanden. 
 

2. Verlauf 

Wir stellen den Verlauf anhand eines Stufenplanes dar, der in einem oben beschriebenen 

Fall sofort umzusetzen ist. 

 

Stufe Maßnahme 
 

verantwortlich/ zuständig 

1 Bei der Erkrankung eines Bewohners sofort eine Info 

an die Bewohnertür und Info an alle Bereiche 
(Gesundheitsamt, Diakonie GST, Mitarbeiter*innen 
intern / extern, Angehörige / Besucher). 
Bewohner*in wird im Zimmer versorgt! 
 

vFK .PDL 

1 Entsprechende Desinfektionsmittel vorhalten und zum 
Einsatz bringen. 
 

vFK.PDL 

1 Entsprechende Hygienemaßnahmen umsetzen 
Mitarbeiter*innen tragen bei der Versorgung 
Betroffener Schutzkleidung 
 

Hygienebeauftragte; alle 
Mitarbeiter 

2 Gilt ab 3 nachgewiesenen Fällen! 

Info an alle Mitarbeiter*innen. 
Informationsaushänge an den Eingängen (2x 
Hauseingang; 4x Hausgemeinschaften). 
Bewohner*innen werden im Zimmer versorgt 
 

 
vFK.PDL 

2 Für entsprechende Schutzkleidung sorgen 
(Schutzkittel, Überzieher für Schuhe, 
Einweghandschuhe, Kopfbedeckung, Mundschutz)  
Mitarbeiter*innen tragen bei der Versorgung 
Betroffener Schutzkleidung 
 

vFK.PDL 

2 Keine öffentlichen + interne Veranstaltungen mehr. vFK.PDL 
 

3 Gilt ab 10 nachgewiesenen Fällen! 

Alle Mahlzeiten werden in den Zimmern serviert. 
alle Mitarbeiter*innen 



3 Der SOLL-DP wird überprüft und ggfs. angepasst; 
erforderlichenfalls werden Mitarbeiter*innen 
(Gesundheitskoordination und Alltagsbegleitung) aus 
dem „Frei“ zurückgeholt. 
 

vFK.PDL 

3 MA der zusätzlichen Betreuung werden in der 
Alltagsbegleitung erforderlichenfalls in der Pflege 
eingesetzt 
 

vFK.PDL 

 
3 

Sofern keine MA vor Ort in ausreichendem Maß zur 
Verfügung stehen, erfolgt eine Abstimmung mit der 
Geschäftsführung zum weiteren Vorgehen. 
 

 
vFK.PDL 

 

Die Maßnahmen werden in gemeinsamer Abstimmung mit den behandelnden Ärzten Schritt 

für Schritt zurückgefahren. 


